
 

 

 

 

Projekt: Diversity Contexts in Teacher Education 

Vermitteltes Orientierungspraktikum im Ausland 

Erfahrungsbericht 
 

 
Gastland/-stadt: Nepal 
Zeitpunkt des Aufenthalts (z.B. 
Frühjahr 2022): 

Frühjahr 2026 

Rückmeldung zum Austauschprogram (bspw. Bewerbungsverfahren, bereitgestellte Informationen, 
Beratung, Betreuung durch das Team vom Referat Internationalisierung) 

Ich habe am Bewerbungsverfahren im Sommer 2025 teilgenommen und im August die Bestätigung erhalten. 
Daraufhin wurde mir eine Kontaktperson in Nepal genannt, mit der ich regelmäßig im Kontakt stand und 
Fragen stellen konnte. Über diese Kontaktperson konnte ich weitere Details (Unterkunft, Ort der Schule, 
organisatorisches) direkt abklären und meine Wünsche äußern. Manchmal kommen die Antworten etwas 
später, aber es war alles sehr zuverlässig. Vor Ort wurde ich sehr gut vom Kollegium betreut und ich hatte für 
Notfälle Kontaktpersonen über das Programm in der Universität.  

 

Vorbereitung (bspw. Visum, Impfung) 

Für Impfungen bin ich ins Tropeninstitut gegangen (vor allem durch meine Weiterreise danach in den 
Dschungel Nepals). Schutz gegen Hepatitis und Tollwut sollten vorhanden sein, Malaria ist kein wirkliches 
Problem.  

Das Visum kann nach Ankunft am Flughafen als „Visa on Arrival“ erworben werden. Ich habe für 90 Tage ca. 
120 Dollar gezahlt. Vor der Anreise kann bereits ein online Formular für das „Visa on Arrival“ ausgefüllt und 
gezahlt werden, wodurch man in Kathmandu am Flughafen eine große Schlange umgehen kann.  

 

Finanzierung und Kosten vor Ort (bspw. Stipendium und Bewerbung für ein Stipendium, 
Lebenshaltungskosten vor Ort) 

Für 6 Wochen habe ich 280€ für die Unterkunft gezahlt (inklusive 2 Mahlzeiten am Tag). Die Preise in Nepal 
sind generell sehr gering, wodurch man beim Essengehen um die 2€ zahlt und auch Unternehmungen 
insgesamt oft nicht mehr als 10€ kosten.  

 

Unterbringung und Verpflegung (bspw. Wohnungssuche, Lage, Arbeitsweg) 

Die Schule befindet in Kuntabesi, was ca. 3 Stunden mit Bus aus Kathmandu entfernt liegt. Es ist ein kleiner Ort 
im „grünen Gebirge“ Nepals, wo überwiegend Landwirte leben, weshalb er von viel schöner Natur umgeben ist.  

In die Schule wurde ich ca. 15 min per Roller von einem der Lehrer aus dem Ort gefahren, was immer zu netten 
Gesprächen und Austausch geführt hat. 

Ich habe in einer Volunteer-Unterkunft gelebt. Zu dem Zeitpunkt war ich allerdings alleine und hatte somit ein 
Haus mit schöner Terrasse und Ausblick für mich. Eine nette Familie mit einer kleinen Tochter lebt nebenan 
und hilft bei allen möglichen Dingen. Sie sind extrem gastfreundlich und zeigen dir Einblicke in die Kultur und 



das Land, die man sonst nur selten gewinnt (z.B. Hochzeiten, Feste etc.). Ich habe privat Nepali-Unterricht eines 
Familienmitglieds bekommen und hatte abends immer die Möglichkeit auf einen Tee oder ein gemeinsames 
Abendessen mit der Familie, wodurch ich mich nie alleine gefühlt habe. Zusätzlich sind sie immer bereit, 
verschiedene Dinge mit dir in der Umgebung zu unternehmen, oder dir wertvolle Tipps zu geben. Die 
Kontaktperson ist außerdem im touristischen Bereich tätig und kennt sich dementsprechend gut aus, wodurch 
mir das anschließende Reisen erleichtert wurde.  

Im Ort selbst gibt es ein paar kleine Shops, die Verpflegung läuft aber über die Familie, denn ich wurde 2 mal 
am Tag (morgens und abends) von einer netten Nepalesin bekocht und konnte somit das lokale Essen 
genießen. Mittags gibt es in der Schule die Möglichkeit auf ein kostenloses Mittagessen.  

 

Praktikumsinhalt und -ablauf (bspw. Tagesablauf an der Schule, Aufgaben, Betreuung an der Schule) 

Nach Ankunft habe ich meinen Stundenplan bekommen - täglich 5 x 45 min Unterricht - und dabei habe ich von 
Kindergarten bis 10. Klasse eigenständig unterrichtet. Zusätzlich/Stattdessen konnte ich auch hospitieren. Im 
Unterricht freuen sich die Kinder über kleine Spiele, aber sie haben auch ein Schulbuch an dem man sich 
orientieren kann. Die jüngeren Klassen sind gerne aktiv (am besten mit Musikbox). In der Schule hatte ich alle 
Lehrkräfte und die Schulleitung als Ansprechpartner*innen und konnte jederzeit nach Hilfe oder Tipps fragen. 
Der Unterricht ist leichter durchzuführen als man denkt, da die SuS sehr herzlich und interessiert sind, sodass 
es nie langweilig wurde. Der Schultag startet um 10 Uhr und endet um 16 Uhr. 

 

Alltag und Freizeitmöglichkeiten (bspw. Freizeitangebot vor Ort, Reisen) 

 

Vor Ort kann man schöne Wanderungen in der Umgebung machen (z.B. Nargakot), bei denen man das 
Himalaya sieht. Außerdem liegen kleine Tempel im Umkreis, aber ich empfehle dafür nach Kathmandu mit dem 
Bus zu fahren (ca. 20 Cent pro Fahrt). Ansonsten kann man der Familie gerne auf dem Feld helfen, oder den 
kleinen Ama Yangri Peak besteigen. 

Nach meinem Praktikum habe ich Wanderungen im Himalaya gemacht, den Dschungel und weitere kleine Orte 
besucht, was ich sehr empfehlen kann.  

 

Mein Auslandsaufenthalt in zwei Sätzen 

Am positivsten in Erinnerung bleibt mir die Gastfreundschaft der Familie und des Kollegiums sowie die Kultur 
und Landschaft. Die größte Überraschung war, dass ich eigenständig unterrichtet habe, was das Praktikum sehr 
bereichert hat. 

 

Ein Tipp für interessierte Studierende (bspw. „Nicht vergessen … mitzubringen“, „Du solltest unbedingt 
… besichtigen“, „Mein Lieblingsort war …“) 

Die SuS freuen sich sehr über Schokolade und Gummibärchen, dabei am besten pro Schüler*in etwas 
mitbringen. Auch als Abschiedsgeschenk sind Süßigkeiten oder Bälle gut geeignet. Für den Unterricht am 
besten schon im Vorfeld Gedanken über mögliche Spiele machen (Sprachbarriere beachten) und bei Bedarf 
einen kleinen Speaker mitbringen. Die SuS freuen sich sehr, wenn du mit ihnen nach der Schule Volleyball 
spielst, oder etwas von deinem Land erzählst. Du wirst schnell merken, dass sie dich mit offenen Armen 
empfangen und diese Höflichkeit gibt man gerne zurück.  

Fotos – bitte in der E-Mail einzeln anhängen (bspw. Schulgebäude, Stadt, Unterbringung. Fotos bitte 
beschriften und darauf achten, dass Personen nur unkenntlich abgebildet sind)  
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